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Durch diefe fparfarae Bauausführung kann es erreicht werden , dafs der
Einheitspreis für 1 t « und Stockwerk 90 Fr . bei mehrgefchoffigen, und 60 Fr .
bei blofs ebenerdigen Gebäuden beträgt , wobei eine Unterkellerung als ganzes
Stockwerk und das Dach als halbes Stockwerk gerechnet wird . Für die innere
Schuleinrichtung rechnet man 50 Fr . für ein Kind.

Die älteren , oft verfchwenderifch ausgeführten Schulbauten weifen einen 3 - und 4 fach größeren

Einheitspreis auf.

D ) Programm des Seine -Departements vom Jahre 1873 .

a ) Die Volksfchule .

Das Schulhaus hat zur Aufnahme der Schüler eine genügende Anzahl von
Lehrzimmern mit der entfprechenden Platzzahl zu enthalten . Es ift wichtig,
lieh zu verfichern , dafs in der Nachbarfchaft keine Werkftätte mit lärmendem,
unfauberem Betrieb vorhanden ift.

Die Lehrzimmer liegen in einem etwas erhöhten Erdgefchofs , in einem
erften oder zweiten Stockwerk . Sie haben 3,60 bis 4,00 m Höhe und eine recht¬
eckige Grundform (Länge gleich der doppelten Breite) zu erhalten . Die Lehr¬
zimmer follen womöglich von der linken und rechten Langfeite Licht erhalten,
wobei die Oft- und Weftfeite , bedingungsweife auch die Nordfeite als Licht¬
fläche zu wählen ift .

Die FenfterÖffnungen find fo hoch und zahlreich als möglich anzuordnen,
foweit es die Solidität des Gebäudes geftattet . Die Fenfter find mit vier Flügeln
zu verfehen , von denen die oberen als Lüftungsflügel etwa in Form von Glas-

jaloufien zu Öffnen find . Die ebenerdigen Räume erhalten äufsere Fenfter-

vergitterungen und innere Fenfterläden . Alle der Sonne ausgefetzten Fenfter
erhalten innere Vorhänge . Die Lehnmauer ift mit 1,50 “ Höhe zu bemeffen.

Falls die Lehrzimmer aneinander grenzen , was ftets erwünfeht ift , erhalten diefelben Trennungs¬
wände , deren unterer 1,50 m hoher Teil voll und deren oberer Teil verglaft ift . Zwilchen je 2 Klaffen

ift eine Verbindungstüre anzuordnen , die ebenfalls bis auf die Höhe von 1,50 m voll bleibt .

Jedes Lehrzimmer hat einen befonderen Eingang zu erhalten.
Die deckentragenden Eifenfäulen können ohne Anhand in den leichten Zwifchenwänden ange¬

ordnet werden .
Die auf jeden Schüler entfallende Fläche foll im Lehrzimmer im Mittel

0,9 qm betragen , wobei die Zwifchengänge und der Lehrerplatz inbegriffen find .
Es entfallen fomit mindeftens 3 cbm auf einen Schüler.

Der bedeckte Spielplatz befinde fich womöglich im Erdgefchofs; er
wird den Lehrzimmern vorgelegt und hat die gleiche Höhe wie diefe ; er foll

womöglich dasfelbe Flächenausmafs haben , wie alle Klaffen zufammeng 'enommen.
Er ift, falls er im Erdgefchofs liegt , zu afphaltieren oder mit einem Holzboden zu verfehen.

Für die Anordnung , Form , Zahl und Gröfse der Fenfter gilt das beim Lehrzimmer gefagte.

Der offene Spielplatz hat die doppelte Fläche des bedeckten zu erhalten .
Der Boden ift zu bekiefen und der Platz mit Bäumen zu bepflanzen . Man foll aus dem be¬

deckten Spielplatz ohne Betreten der Klaffen in den offenen Spielplatz gelangen können .

Die Aborte find im offenen Spielplatz anzulegen. Man rechnet zwei Ab¬
orte für ioo Kinder . Aufserdem ift für den Lehrer ein befonderer Abort mit

gewöhnlichem Holzfitz anzulegen. Die Aborträume find zu trennen und gegen
Norden zu richten.

Die Türen , mit Ausnahme jener des Lehrerabortes , fchliefsen mit einem

Flügel von 1,60 “ Höhe ; der obere Teil von 0,30 “ bleibt frei , und unten erhält
der Flügel einen 0,10 m hohen Schlitz über dem Boden. Über den Türftürzen,

3°*
Programm des
Seine-Departe¬

ments
vom Jahre 1873.

3i .
Lehrzimmer .

32-
Bedeckter
Spielplatz .

33-
Offener

Spielplatz .

34.
Aborte .



12

35*
Heizung .

36-
Trink - und
Tagwaffer .

37-
Sprech¬
zimmer ,

38.
Holzlage .

39*
Schultreppen .

40.
Lehrer -

wohnungen
in den

Laienfchulen .

41.
Diener -

■wohnung .

42.
Auffchrift ,

43-
Malerei

der Räume ,

44.
Schulhaus¬

gruppen ,

fowie» in gleicher Höhe über den anderen Wänden find fefte Lüftungsjaloufien
anzuordnen . Die Breite der Aborträume foll 0,70” , die Tiefe 1,00 ™ betragen .

Die Sitze find mit Holz verkleidet , 0,30 » hoch und 0,45 m tief auszuführen . Die ovale Öffnung
foll 0,25 auf 0,20 m betragen und 0,14 ™ vom vorderen Rande abftehen . Das Pflafter des Bodens ift gegen
den Sitz zu mit einem Gelälle zu verteilen . Die Abteilungswände der Aborträume haben 1,70 m Höhe
über der Sitzfläche zu erhalten ; der obere Teil bleibt offen. Die Abteilungswände des Lehrerabortes
find 0,20 m höher zu halten . Die Aborte find von rückwärts unter den Sitzen mittels einer Öffnung zu
lüften , die mit einem Lockkamin in Verbindung fleht . Der Lehrer foll von feinem Platz im Schul¬
zimmer aus die Aborte überwachen können . Die Pifsftände werden durch 1,30 m hohe und 0,40 m breite
Schieferplatten abgeteilt .

Um eine entfprechende Heizung und Lüftung zu erzielen , hat jedes
Lehrzimmer eine Vorrichtung zur Frifchluftzufuhr und einen Abzugsfchlauch für
die verdorbene Zimmerluft zu erhalten .

Das Waffer aus der ftädtifchen Waflerleitung ift durch eine Rohrleitung
vom Hauseingang nach einem fteinernen Wafierbecken zu leiten , welches im
bedeckten Spielplätze fleht .

Die Ausmafse diefes Beckens find : Gefamtlänge 1,50 ™, innere Länge 1,20 m ; Gefamtbreite 0,60 ™,
innere Breite 0,35 m ; Tiefe 0,30 m ; Gefamthöhe 0,60 ™. Der Abflufs des Waffers ift mit einem Schutzgitter
zu verteilen . Wird Seine -Waffer verwendet , fo ift dasfelbe vorerft in ein im Erdgefchofs befindliches
Refervoir zu leiten . Die Dächer find mit Dachrinnen und Abfallrohren zu verteilen .

Im bedeckten Spielplatz ift ein Sprechzimmer von 12 bis 16 qm Flächen -
ausmafs anzuordnen . Dasfelbe dient auch über Mittag als Speifezimmer für den
überwachenden Lehrer .

Im Hofe oder unter einer Treppe ift eine Holzlage anzuordnen , die 8 bis 10 chm Holz faßen
kann . Diefe Holzlage kann auch durch einen Keller erfetzt werden .

Die Breite der Treppenläufe foll 1,50 ™ , die Höhe des Geländers 1,10 ™,
von der Stufenmitte aus gemeflen , betragen , wobei die Zwifchenräume der ein¬
zelnen Geländerftäbe höchftens 15 cm betragen dürfen . Entlang der Wände find
Handläufe in 0,80 ™ Höhe anzubringen .

Die Wohnung des Schulleiters foll ein Flächenausmafs von ungefähr
801 ™ haben und folgende Räume enthalten : ein Vorzimmer , eine Küche mit
Herd und Ausgufs , ein Speifezimmer mit Ofen , zwei Zimmer mit Kaminen , ein
Arbeitskabinett , einen Ankleideraum , einen Abort , einen Keller und eine
Holzlage .

Diefe Wohnräume haben ungeiähr 3 m Höhe zu erhalten ; mit Ausnahme der Küche find alle
Räume zu parkettieren . Die Fenfter find mit Jaloufien zu verfehen .

Die Wohnung jedes Lehrers (.Maitre adjomt ) hat ungefähr 501™ Flächen -
mafs und i Zimmer und i Kabinett weniger als die vorgenannte zu erhalten .

Diefe Wohnungen können über den Lehrzimmern liegen ; doch darf man dahingelangend weder
die Spielplätze noch die Klaflenräume betreten .

Die Dienerwohnung ift in entfprechender , aber nicht in unmittelbarer
Nähe der Lehrerwohnung anzulegen . Sie foll im Erdgefchofs eine beiläufige
Fläche von 50 i™ haben , eine Loge , zwei Zimmer , eine kleine Küche , Keller ,
Holzlage und einen von den Schüleraborten abgefonderten Abort erhalten .

Uber dem Haupteingang an der Strafsenfeite ift ein Feld von 2 bis 8 für die Aufnahme der
Auffchrift oder Bezeichnung des Schulhaufes anzubringen .

In den Lehrzimmern , bedeckten Spielplätzen , Hausfluren und im Sprech¬
zimmer find die Wände bis auf 1,50 ™ mit lichtem dreimaligem Ölfarbenanftrich
und darüber mit Leimfarbenanftrich zu verfehen .

Die übrigen Wände find zu weifsen; die Aborte fowie die Dienerwohnung find ganz mit Ölfarbe
zu ftreiclien. Die anderen Wohnräume erhalten Papiertapeten .

Im Falle , als mehrere Schulen vereint werden , kann man aus platz -
ökonomifchen Gründen auch die einzelnen Schulen übereinander anordnen , wobei
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